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PRESSEINFORMATION des Messeunternehmen P. E. Schall GmbH & Co. KG zum THEMA: 21. FAKUMA vom 18. bis 22. Oktober 2011 in der Messe Friedrichshafen


21. FAKUMA im Fokus der Kunststoffverarbeiter

Immer stärker schwankende Rohstoffpreise zwingen die Kunststoffver-arbeiter weltweit zu noch größeren Anstrengungen bezüglich Effizienz und Rationalisierungs-Maßnahmen 
Kaum haben sich die nachweislich hoch innovativen Kunststoffverarbeiter aus der Krisen-Talsohle wieder nach oben gekämpft, stellen kaum nachzuvollziehende Kapriolen am Rohstoffmarkt die Nachhaltigkeit des aktuell zu verzeichnenden guten Geschäftsgangs in  Frage. Für die nationalen wie internationalen und in den meisten Fällen global tätigen Kunststoffverarbeiter bedeutet dies, sich noch stärker um Rationalisierungsmaßnahmen, hinsichtlich Material-Einsparungen und Energie-Effizienz, kümmern zu müssen, um auf Dauer wettbewerbsfähig zu sein. Stärker denn je rückt dabei wieder das Recycling in den Vordergrund, sowohl von zurück-genommener Altware als auch erst recht von Ausschuss- und Überschussmaterial. 
Da Letzteres als sortenreiner Werkstoff, im Gegensatz zu zurückgenommener und je nach Einsatzzweck mutmaßlich verunreinigter Altware, nicht die Produkteigenschaften beeinträchtigt, wird die Aufbereitung bis ins Detail interessant, weil sich dadurch teure Neuware einsparen lässt. Parallel dazu gilt es Neuware so effizient wie nur möglich einzusetzen, um auch hier Kosten zu sparen.

Kostensparen durch Effizienzsteigerung und Materialreduktion
Ohne die konsequente Anwendung neuer Technologien und Verfahren sowie Alternativen zu herkömmlichen Techniken ist das kaum möglich. Deshalb rückt die kommende FAKUMA Internationale Fachmesse für Kunststoffverarbeitung, die vom 18. bis 22. Oktober 2011 bereits zum 21. Mal in Friedrichshafen am Bodensee veranstaltet wird, ganz besonders in den Fokus der Kunststoffverarbeiter aus aller Welt. Offensichtlich sehen das die Hersteller und Anbieter von Technologien, Produkten, Teilsystemen und Komplettanlagen für die Produktion und die Bearbeitung sowie das Recycling von Kunststoffteilen aller Art genauso. Denn aktuell, und bis zur FAKUMA Mitte Oktober sind es ja doch noch ein paar Monate, haben sich bereits 1.146 Aussteller fest angemeldet! Nach Auskunft von Annemarie Lipp, langjährige Projektleiterin der FAKUMA, zeichnet sich damit eine neue Rekordbeteiligung ab, mit der in dieser Größe wirklich niemand rechnen konnte. 
Demnach sind nicht nur fast alle Hallen bis auf wenige einzelne Standflächen komplett belegt, sondern das Messezentrum in Friedrichshafen darf sich auch darin bestätigt fühlen, durch den rechtzeitigen weiteren Ausbau die Basis für die erfolgreiche Fortentwicklung der FAKUMA geschaffen zu haben.
Kunststoff-Business im Dreiländereck Deutschland, Österreich und Schweiz 
Beachtenswert ist der mit 28% hohe Anteil an ausländischen Ausstellern, wobei hier die Nachbarländer Schweiz mit 7%, Italien mit 5% und Österreich mit 3%, ausgehend von der Gesamtzahl 1.146 Aussteller, fast schon überproportional stark vertreten sind. Dies dürfte nicht zuletzt auf den idealen Standort am Bodensee-Dreiländereck Deutschland, Österreich und Schweiz zurückzuführen sein. Zumal auch die Aussteller sowie Fachbesucher aus Norditalien je nach Route in weniger als 4 Stunden an Ort und Stelle sind. Mit berechtigtem Stolz weist Annemarie Lipp auf den enorm hohen Anteil 72% an deutschen Ausstellern hin, weil dies auch und gerade als Ausweis für die international anerkannte Leistungsfähigkeit der Technologien und Maschinen sowie Werkzeuge anzusehen ist. Die restlichen 13% der Aussteller, und das sind mithin nach heutigem Stand rund 150 Aussteller , verteilen sich auf weitere über 20 Industrienationen aus Europa, Asien, und Amerika. Damit festigt die FAKUMA ihren hervorragenden Stellenwert als Welt-Leitmesse Nr. 2 in Bereich Kunststoffe, wobei ihr bei genauerer Betrachtung hinsichtlich der Kunststoffbe- und –verarbeitung durch Spritzgießen, Thermoforming und Extrusion sogar unangefochten die Pole-Position gebührt.
Firmengruppe Schall 

Das Messeunternehmen P.E. Schall GmbH & Co. KG organisiert in Deutschland sechs verschiedene Publikums- und international 20 Fachmessen. Die Motek (Handhabungstechnik), die Control (Qualitätssicherung) und die Optatec (optische Technologien) sind weltweit führende Veranstaltungen ihrer Branche. Die Fakuma (Kunststoffbearbeitung) und die Blechexpo (Blechbearbeitung) gelten jeweils als Nummer Zwei weltweit. Die in der Neuen Messe Stuttgart stattfindenden Messen Motek, Control und Blechexpo belegten 2009 eine Fläche von rund 185.000 Quadratmetern in insgesamt 15 Hallen. An zwölf Messetagen stellten rund 3.000 Unternehmen aus. 75.000 internationale Gäste besuchten die Stuttgarter Messehallen in dieser Zeit. Mit etwa 40 Mitarbeitern erwirtschaftet die Schall-Gruppe je nach Messejahr einen Umsatz von etwa 28 Millionen Euro pro Jahr.
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